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Rund um d ie  Forn  sd .m. t . f

Bei Durchsicht rnelner Bücher f inde ich eine Rechnung offen;

ke ine  sehr  hohe indessen,  w ie  rn i r  sche in t r  F .  Junge,  s4rn . t . f

"sch l ieß l i ch  hör te  e r r r ,  GM 1 t  72-4 ,  e lne  Ause inand.erse tzung

n i - t  me inen g le ich  be t i te l ten  Aufsa tz  in  JEA 57 ,  5A-69.  E i .n

B l ick  in  d ie  w ich t igs ten  l ingu is t i schen Handbücher  (e insch l ieß-

l i ch  so lcher  neueren Daturos)  ze ig t ,  d .aß d .er  Tern inus  rAspek t "

sehr  un tersch ied l l che  Bed-eutung haben kann.  In  me inen z i t .

Aufsatz habe ich, wie deutl ich genug zum Ausd.ruck konmt, nlt

"Aspekt" eine Quali tät cler Handfung bezelchnet. Lapid.ar zu

äußern ,  "der  Ter rn inus  I 'Aspek t "  i s t  h j_er  fä Isch l i ch  benutz t [ ,

dür f te  unangebracht  gewesen se in .  N ich tsd .es towen iger  i s t  fes t -

zus te l len ,  daß das  Koschmiedersche Aspekt -Konzept ,  nach den J .

s i c h  r i c h t e t ,  d a s  k l a r s t e  u n d  t r a g f ä h i g s t e  l s t ;  e s  i s t  n l r

heute  k1ar ,  daß e ine  Verne id .ung des  Tern inus  "Aspekt ' t  vor te i l -

ha f te r  gewesen wäre .  Es  nuß jedoch vö1 l ig  unangebracht  e rsche i -

nen,  wenn nan e ine  ph i lo log isch-sernant ische Stud . ie  au f  d . i cse

Ar t  en twer ten  w i l i .

Was d.ann bei Jun6e folgt,  scheint roir den Teruinus 'rHaarspal-

te re ien"  zu  erhe ischen.  " In f in i t i v ische Gebrauchsweise"  i s t

e ine  vere in fachende Wiederaufnahrne d .es  Er rnan-Z i ta ts  " . . .d . le

ans ta t t  des  fn f ln l t i vs  d .a  gebraucht  w i rd  usw. "  chc .n  uhd bpr .n

s ind .  g rarnmat ika l i s ie r tc  Sub jek tssä tze  (vg l .  Po lo tsky ,  Les

t ranspos i t ions  du  verbe  en  ögypt ien  c lass ique,  S .  12 f f . ;  be-

züg l i ch  der  Grammat lka l i s ienng vg ] .  d .en  l l [eg fa l l  des  SubJek ts -

p r o n o m e n s  i n  c h c . n  s g n . n . f  u s w . ) ,  s i e  b i l - d e n  m i t  d e r  f o l g e n d e n

Verba l fo rn  e lne  komDos l te  Verba l fo rn .
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Man wird. nicht unhlnkönnen, für das Mä9. anzusetzen, daß der

Übergang vom Sub jek tssa tz  zur  Par t l ke l  bere i ts  vo l l zogen is t

'(also Entötchugg konpositer Fornen), während. d. ic historisch

zugrundellegende Struktur jettoch noch klar erkennbar ist.  Mel-

ne Unterlassungssünd.e besteht darin, dle Stat ionen eines hi-

storischen Prozesses nlcht expl izi t  gegeneinand.er abgegrenzt

zu haben - welcher Schad.en dad.urch entstand.en ist,  bleibt nir

frel l lch unklar. Denn wie J. vö11i9 r lcht ig bernerkt: "entwecler

"tt". t t  usw. lst schon Part ikel,  dann karm es unter gar kelnen

Unständen Sub jek t  se in ,  oder  es  i s t  noch n ich t  Par t i ke l ,  dann

ls t  es  e lne  Verba l fo rn  lm tnoun c lauser " l  d .as  w l rd  ja  woh l

auch and.eren Lesern klar seln.

Welcher t iefschürfend.en Reflexionen bedarf die Einführung ei-

ner Zeit l lnle, wenn es darum geht, aufeinand,erfolgend-e Gescheh-

nlsse darzustel len? Daß dieses Bi1d. and-erwärts gebraucht wird.,

um d.as Konzept elnes Zeltstufen- und/oder Aspektsystems zu

i l lus t r ie ren ,  inp l i z ie r t  doch n ich t ,  daß es  fü r  der le i  reser -

v le r t  l s t .  D le  Frage von Bewegung au f  der  Ze i t l in ie  (d ie  fü r

clen Aspektbegrif f  i rn Sinne Koschmied.ers urichtig ist) wurde

übrlgens bewußt ausgeklanmert, inder auf die Angabe einer

Richtung verzichtct wurd.e (stattdeseen d.ie Begrenzung "vor-

her "  und "nachher " ) .  Junges Fes ts te l lung  bezügI ich  dcr  vor -

ausgehend-en Hand. lung" :  "Es  verbergen s ich  d .ah in te r  . . . fo lgen-

d .e  For rnen (von ro i r  un ters t r i chen) :  s4n . f i . f  . . . ;  s_dr . t . f  usw. "

beruht auf elnen ururötlgen Irrturn. Es sei auf JEA Jl 162 ver-

w le€en,  wo bezüg l lch  der  aus führ l i cher  ana lys le r ten  Ste l len

S in  B I  =  R 29  und S in  R 4 !  fes tges te l l t  i s t :  "  In  ke inern  FaI I

w l rd  ber ich te t ,  was  gesch leh t ,  während S inuhe i ln  VerBteck  is t " ;
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d..h. a1so, der vorausgehend.e durative Tatbestaad. ist gar nicht

ber ich te t ,  sondern  fo lg t  imp l iz i t  aus  d .em Vorausgehend.en  ( " i ch

b e g a b  n i c h  z w l s c h e n  z w e i  B ü s c h e . . . . .  ( s c i l . u n d  b l 1 e b  d . o r t  e i n e

Wei le  verborgen) "1  " i chrnahm meine  Bückungr  in  e inen Busch . . .

(sc i l .  und  verb l - ieb  dor t  so) " .  Das  Postu la t  des  Aufsa tzes  is t

ja  gerad .e ,  daß in  der  ( fo lgenden)  t -Fom se lbs t  d . ie  D is tanz

zum Verslrsgehend.en ausged.rückt ist.  Ein roechanisches Zurück-

grelfen auf d-ie ln Text vorausgehende jb@E (nlcht den vor-

ausgehend.en Tatbestand) muß an d-en fntentionen vorbeigehen.

Gleich unverständl ich sincl Junges Probleme rnit  d.en "subjekti-

ven Standpunktr ' .  Es ist kein Scharfsinl nötig um zu erkennen,

claß dle Graphik JEA,7 166 den "narrat iven" t-tr 'ormen gi1t. Da-

bei stel-1t d.er "subjektlve Standpunkt" noch kein Problern dar,

ebensowenig wie bei der (aff irnativen) t-Forn nach Präposi-

t ionen (d ie  Junge a1s  e inz ige  bespr ich t ) .  Er  i s t  e rs t  be i  der

Behandlung der negativen t-For:n (S. AZ) zu berücksicht!-gen.

Wenn er  dennoch bere l ts  in  t l ie  e rs te  Graph lk  eJ-ngesetz t  J -s t ,

so in Hinbl ick auf d. le zweite und d.ie dort besprochene ,Oppo-

s i t ion  a f f i rua t iv  :  negat iv .

Eine "Vorwerlegung d,es subjektiven Staad.punktes" wtire z.B. ge-

gebenr 'wenn in  S in  B  5  oder ' ln  S in  B  247 n  s_dm- t . f  s tünd,e :

a )  " T c h  b e g a b  m i c h  z w i s c h e n  z w e i  B ü s c h e . . . ; * n  i r . t . i  $ n t  n

hntyt ich begann noch nicht süd.wärts zu gehen". Der 'rvoraus-

gehend.e"  d .u ra t i ve  Tatbes tand is t  das  Kauern  in  Vers teck ;  der

im verbalen Element d.er t-For'n ausged,rückte Tatbestand ist d.er

Aufbruch. Im Augenblick d.es Berichts r ichtet sich dle Aufnerk-

samkeit von Erzähler und Zuhörer auf einen Sinuhe, dessen

ze i t l i che  Pos i t ion  vor  der  des  Tatbes tandes ] ieg t ,  d ie  fun  ver -
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balen Elenent d.cr t-For:n ausgedrückt ist.

b) "(und) es wurde neben nir geraischt und gebraut\ lLj:-t dxoi

n  l lw  bevor  i ch  i t ie  rS ta i l t  des  Eroberers r  e r rc ich te . r r  Dcr  t ' vo r -

ausgehende'r duratlve Tatbestand ist d.as Maischen und Brauen;

der ln verbalen Elernent d.cr t-Fotu ausged.rückte Tatbestand. ist

d ,as  Emeichen des  Fahr tz ie les .  In  Augenb l lck  des  Ber ich ts  r i ch-

tet sich d.as Augenroerk von Erzähler und. Zuhörer auf einen zwei-

ten  S lnuhe,  dessen ze l t l i che  Pos l t ion  vor  der  des  Tatbes tand 'es

l iegt, tLer iro verbalen Elcment d-er t-Foru au$rged.rückt ist.

Al- les zusanmengenonnen, scheinen mir Junges "kri t ische Bemer-

kungen,  hauptsäch l i , ch  method ischer  Ar t " ,  jec len fa l l s  in  der  vor -

l iegenden Forn keincswegs "angebracht".

Ist nun tt te Grunclbedeutung der t-Forrn roit  "schl iessl ich hörte

er I  r i ch t ig  c rarbe i te t?  Inzwischen is t  d ie  Berecht igung se lbs t

dieser Frage in X'rage gestel l t t  und zwar d-ai lurchr d.ass "das

End.e des nanativen s9.rn.t=f" (W. Schenkel, GM 4, 21) nachge-

wiesen wurde, was dcn Begrif f  ' r t-Fors" nicht unwesentl ich ver-

ändcrt hat. Gesichert ist zunächst d. ie negative t-Foru. Auch

h ier ln .e inen In f in i t i v  sehen zu  wo11en,  geht  n ich t  rsehr  an

(vg f  .  JEA ,? ,  ,9  n l t  Ann.  1 ) :  In  Sys ten  t les  Mäg.  l s t  d ie

,q- geschriebene Negation ausreichend.e Gewähr dafürt daß

die bGtreffende Verbalforu eine nlchtsubiunktivlsche Foru cler

Suff lxkonjugatlon ist.  Aber auch die t-For"n nach Präposit lonen

1st  ( t ro tz  des  " in f in i t l v lschen Gebrauchs t ' )  ges icher t ,  d ,a  auch

von v ie len  s ta rken Verben be leg t .  D ie  von ml r  vorgesch lagene

Grundbecleutung, die nit  el-nem "schl iessl ich hörte er" charak-

te r is ie r t  werden kann,  l s t  d ie  e inz lge ,  d ie  s ich  zug le ich  fü r

beicle t-tr 'ornen - dle negierte incl ikat ivische untl  die aff irua-
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tive subjunktivische - bewährt und. sie somlt auf semantischer

Ebene verbindet. Ich sehe keinen Grund, d.avon abzugehen.

Helmut Satzlneer


